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Chemnitz Berlin Schachklub
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mein Waffenſtillitan deingetreten der bis zum
eſchehen iſt nur noch in Partie II der Zug 25

47 in Partie I hat Berlin ſinen 24 in II Leipzig ſeinen 26 Zug i
chiedsrichter Herrn Regierungstath Goehle

r er Augnuſteg und der Berliner Schach
i

n

nzmatch zwiſchen dem St Petersburger
Brätish Chess OIu b wird um einen Ein

a S Lſt geſpielt Die Uebermittelung der Züge erfolgt mittels des
e u

je 10 Mitgliedern des British Chess CIwb ind des
r a e en W an 29 a zu Paris 4 tder mit Remis endigte Jede Partet gewann 4 Partien währenhie e gte Jede Partetgew Partien wäh

letzten Surriers in Rom iſt das Zuſtandekommen eines
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laashandli

Die Folge

R 1600 Fres geſtiftet
n Turnier des Baieriſchen Schachbundes

n bis Ferdinand koſtoare Polale als Ehren

bundes Ein Amateur aus Mailand hat zugunſten

haben der rin z

J von Veit Com b an daß in ihrem Verlage im Herdbſt d J
als Sertenſtück zu dem daſelbſt erſchienen Werke über Poul Morphy ein
L hild ven Adolf Anderſſen nebſt Zuſammenßellung der von

en geſpielten Muſterpartien in thunlichſter Vollſtändigkett erſcheinen

dur die Redaktion verantwortlich J Dr A Vorſt in Halle

Jm c Deutſchen Schachzeitung kündigt die Ver

werde Sie erſucht alle Schachfreunde welche gelegentlich in den Beſitz noch
nicht veröffentlichter Partien gekommen ſind um Abſchrift derſelben event
unter Berechnung der Kopialgeblihren und würde auch für Mittheilung von
Reminitscenzen ans der Begegnung mit dem genannten Schachmeiſter oder von
einzelnen handſchriftlichen Zügen 2 aus ſeinem Leben den Einſendern zu Dank
verpflichtet ſein Dexartige Einſendungen werden wenn möglich bis Anfang
Juli wo der Druck beginnen ſoll erbeten ſpätere Mittheilungen könnten nur
im Nachtrag berückſichtigt werden
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Ein Jeder iſt s der Kinder hat
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Damit die Kräfte nicht vergehen
Kommt es mit f dir beizuſtehen
Doch wenn es dich mit g ereilt
Haſt du am längſten hier verweilt
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Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Haupträthſels Ruthe
Der Homonyme I Falte II Fächer
Der Charade Armbruſt
Der Homogramme Jlogik salatonera adelee gebet Tag ii rene al kenI kat er ein tDer Rechenaufgabe Der Großvater war 70 der Vater 39 der Sohn

15 Jahre alt

ie erſten richtigen Löſungen der Räthſel in voriger Nummerſagen a Marie Krig Alwine H Karl Fr Cora D R Gr Louis
M Famille Krz Herm Lht Richard J Jda Dr Karl M Ernſt Br
ſämmtlich in Halle ferner Richard Hl und Wilhelm Pt in Wallhauſen a
Heime Frau Wilh L in Kaffel Emil E in Wennungen Anna 8 in Als
leben a S G in Eilenburg Max Jch in Düben Lina K in Tp b
Albert und H in Jeßniß i A Mar R in Weißenfels Lehrer M in Grö
bitz Eliſe Sch St in Emil P in Lebendorf Eduard O in Dankerode
Louis Wr in Beeſenſtedt
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hygieniſchen Standpunkte Von Sanitätsrath Dr Kunze in Halle
Jnhalt Erinnerungen an Jenny BürdeNey Von Dr Adolf Kohut Aus dem Waldleben Der Hirſch ohne Kopf Ueber Veloeipedfahren vom

Land und Hauswirthſchaft Der Rothlauf der Schweine und ſeine Bekämpſung
durch die Schutzimpfung nach Paſteur Zur Kultur des Kümmels Schach Räthſel Feuilleton Literatur Und Kunſt

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt
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Erinnerungen an Jenny Vürde e
Von Dr Adolf Kohut

Am 17 Mai dieſes Jahres verſchied in Dresden eine der
größten Sängerinnen Deutſchlands und des neunzehnten Jahr
hunderts ein Geſangsſtern deſſen Glanz Jahrzehnte lang die
Augen der Zeitgenoſſen blendete Jenny BürdeNehy in
der Blüthezeit der dresdner Oper als Künſtler und
Künſtlerinnen wie Tichatſchek Mitterwurzer Schnorr
v Carolsfeld Emilie Jauner Krall Natalie Häniſch u a die
Welt mit ihrem Rufe erfüllten die Primadonna assoluta
dieſer vor faſt zwei Jahrzehnten noch ſo bedeutenden Bühne
Nicht das papierene Lob der Reklame nicht die Poſaunenſtöße
eines betriebſamen Jmpreſario haben Jenny BürdeNey
berühmt gemacht ſondern eine unvergleichliche Geſangskunſt
eine Götterſtimme wie ſie vielleicht in ſolchem Umfange und
ſolch beſtrickendem Glanze noch nie dageweſen verbunden aller
dings mir einem noch unbeeinflußten geſunden künſtleriſchen
Sinn des Publikums In Beziehung der erwähnten Vorzüge
überragte Jenny BürdeNey die genialſten Sängerinnen aller
Zeiten eine Catalani eine SchmelingNara eine Agneſe
Schebeſt und eine Adeline Patti Ihr gewaltiger Sopran war
zugleich lieblich und ſchmelzend wie die Töne einer Nachtigall
und dabei ſo wuchtig wie Orgelton und Glockenklang eine
phänomenale Erſcheinung war ſie auf der Sonnenhöhe ihres

Schaffens in den Jahren 1852 1866 und mit ſtaunender
Bewunderung blickte man auf dieſes unerklärliche Räthſel der
Natur und Kunſt

Während heutzutage auch auf dem Felde der Oper das
Syſtem der Theilung der Arbeit herrſcht und dramatiſche von
Koloraturſängerinnen unterſchieden werden vereinigte Jenny
BürdeNey die hinreißende Kraft einer dramatiſchen Sängerin
mit der größten Kehlfertigkeit einer die feinſten und zierlichſten
Koloraturen Fiorituren c ausführenden Künſtlerin Heute
ſang ſie mit vollendeter Meiſterſchaft die Norma die Donna
Anna oder die Rezia und morgen die Martha die Frau
Fluth die Roſine im Barbier oder Konſtanze in der Ent

cm

Titeratur und Kunkt
S Geſchichte des Kulturkampfes in Preußen Deutſch

land Von Dr P Majunke Verlag von Ferdinand Schöningh
PaderbornMünſter 1886 Behandeltke die von uns ſeiner Zeit
angezeigte Schrift des Pr H Wiermann den Kulturkampf vom
Standpunkte des deutſchen Patrioten ſo ſtellt ihn Dr P Majunke
unter dem Geſichtswinkel des römiſchen Prieſters dar Dieſer
Eindruck wird ſelbſt durch die Anläufe zu einer ſachlichen Schil
derung der Ereigniſſe die der Verfaſſer hie und da nimmt nicht
verwiſcht Wer als päpſtlich geſinnter Katholik den Kulturkampf
als ein ſchnödes der Kirche vom Staate zugefügtes Unrecht und
demgemäß ſeine Beendigung als die Sühne deſſelben zum Triumphe
Roms anſieht der wird keine willkommenere Darſtellung finden
können Wer dagegen durch die Verworrenheiten dieſer Kämpfe
hindurch den ehernen Schritt der Weltgeſchichte hören möchte
dem wird ſie nicht genügen wer vallends als Proteſtant in dem
Ausgange des Kampfes eine ſchwere Niederlage des Proteſtantismus
ſieht wird beim Leſen der Schrift oft verletzt und beleidigt ſein
Damit ſoll nicht behauptet werden daß ſie ohne Werth ſei Ein
Mann wie Majunke lange Jahre Chefredacteur der Germania
Mitglied des Reichstages und Abgeordnetenhauſes alſo Politiker
KFiterat und Prieſter in einer Perſon verſteht ſeinen Stoff herbei
zuſchaffen zu ſichten und zu verwerthen Es ſind nicht bloß die
großen Akte die er vorführt ſondern auch die einzelnen Scenen

führung Jhr Organ reichte um muſikaliſch zu ſprechen vom
g der kleinen Oktave bis zum dreigeſtrichenen k es war in
der Höhe ebenſo mächtig und bezaubernd wie in der Tiefe
Ein unbeſchreibliches Gefühl des Behagens und der Wonne
erfüllte den Zuhörer bei der üppigen Fluth des Wohllauts
der dieſen Lippen entquoll Die Begeiſterung die ihr herrlicher
Geſang erregte läßt ſich nicht beſchreib en

Die in Graz am 21 Dezember 1824 geborene berühmte
Sängerin war eine nahe Verwandte des bekannten franzöſiſchen

n e rn Ney Unterder ſorgſamſten Pflege ihrer Mutter einer erſtam Pädiehnerthor eater in en enga gen
lichen Sängerin erhielt ſie von dieſer ihre müſik
bildung und ward von früheſter Jugend an für die B
laufbahn gebildet Jn Brünn betrat ſie in Kinderroll
das Theater und erregte ſchon damals noch im Alte
ſtehend Aufſehen durch ihre ungewöhnliche ſtarke Sopran
ſtimme Nach einer außerordentlich ſchnelle vor ſich gegangenen
künſtleriſchen und körperlichen Entwickelung war ſie fen
Olmütz Prag und Lemberg und ſchließlich am of
operntheater damals Kärnthnerthor Theater genannt engagirt
Sie ſang hier nur ernſte dramatiſche Partien ünd er

außerordentliches Aufſehen SAuf ihrem erſten Gaſtſpielausflüge im Jahre 1852 gar
ſie auch in Dresden mit dem größten Erfolge und zwar als
Norma Lucia Luerezig Borgia Agathe und Donna Anna
Die wunderbare Stimme e nzenden künſtleriſchen

e ſolcheLeiſtungen der Sängerin riefen e

c

daß der damalige Generaldirektor der el de n of
theaters Geheimrath von Lüttichau mit ihr ſofort ein ſieben
jähriges Engagement für die dresdener H ühne abſ
welches ſpäterhin auf noch drei Jahre verlängert würde Die
Sängerin ſtellte ganz Dresden auf den Kopf Der phänome
nale Geſangsſtern der dresdener Oper bildete Monate

Notizen charaktiſtiſche Anekdoten die er zur bung einflichtDas Gange iſt in eine bunte Reihe von Käpiteln eingetheilt die
Berichte über die Geſehgebung und die parlamentariſchen Ver
handlungen durch kurze Räſonnements unterbröchen ſo daß der
Leſer fortwährend in einer gewiſſen Spannung tden Wechſel der Form vor Ermüdung geſchützt wird Daß
der Zuſammenſtellüng die Scheere mit der ede t
iſt überall deutlich zu erkennen der Nwergt ru w
Artikeln hätte gekürzt werden ſolle Daß der ern
von proteſtantiſchen Voruxtheilen Jpricht wo wix von proteſtan
tiſchen Grundſätzen reden würden mag ihm verziehen ſein daß
er die Theologen und Anhänger des Proteſtantenvereins ſchlankweg
Chriſtusleugner neunt iſt nun s ſein Vor t Bisherliegen Lieferungen mit Iiſmmen a Sitzen et ganze

Werk auf unr einen Baud von ungefähr 512 Seiten iſt
darf man geſpannt ſein ob wirklich das Tempo ſo ſehr beſchleunigt
werden wird daß die zweite Hälfte den ganzen Verlauf von den
Berathungen des Jeſuitengeſetzes an damit iget di 4 Lie

e Ansſtattig in Wgen wart tüch arſtellung bringen werde
rot ilt gut monatlich erſcheint eine ung zumPreiſe von 75 Pf erſcheint ine Dietzru s um

Felix MendelsſohnBartholdy dorgeſtell BW A e e eKonſtantin ander 1866 9 d e
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194
durch den e Geſprächsſtoff der Reſidenz Als Herr
von VLüttichau ſie zum zweiten Mal als Noöorhia hörte geſtand
er ihr offen genüg Wären wir nicht bereits einig Sie
hätten fordern können was Sie wollten ich hätte Ja ſagen
müſſen Sie war in Dresden von 1853 bis 1866 engagirt
aſtirte noch dann und wann und entfaltete ihr Talent noch
erner als außerordentlich geſchätzte Sängerin der dortigen

ken Hofkirche und als ſehr erfolgreiche Geſang
ehrerin

Nie vergeſſe ich jenes denkwürdigen Theaterabends als
Meiſter Giacomo Meyerbeer am 14 Jan 1860 in
Dresden ſeine Oper Dinorah welche er der Sängerin
einſtudirt hatte dirigirte Der Beifall womit das glänzende
Haus Jenny Bürde Ney überſchüttete glich einem Orkan
und es war faſt komiſch als Meyerbeer vom Dirigentenpult
aus ſich vor Dinorah fortwährend verbeugte Einige Jahre
vorher hatte Meyerbeer ihr die Oper Nordſtern einſtudirt
und ging dieſelbe am 9 Febr 1855 unter der Leitung des
Komponiſten mit durchſchlägendem r in Scene Sie
ſang darin die Rolle der Katharina eyerbeer ſagte zu
ihr W Töne werden länger leben wie meine Noten
In der Oper Dinorah war es auch wo ſie auf e und f
einen Triller machte der minutenlangen braufenden Jubel
entfeſſelte BürdeNey trillerte aus der letzten hinteren
Kuliſſe heraustretend und die ganze Bühne beſchreitend ohne
abzuſetzen ohne zu ſtocken und Meyerbeer applaudirte wieLafend Er legte den Dirigentenſtab hin und ſtimmte aus

voller Seele in das allgemeine Jauchzen ein Und wie ent
ückend war dieſe Dinorah die nicht allein wundervoll ſangſender auch im Schattentanz als eine anmuthige und gewandte

Jüngerin h r ſich bewährte Das Publikum erhob
wie ein Mann um zu klatſchen Ein Blumenregen ergoß

ich auf die Bühne und unzählige Male mußte die Künſtlerin
erſcheinen um den Dank des begeiſterten Publikums ein
zuheimſen

Von allen Komponiſten ſtand ihr Reißiger aus
genommen Meyerbeer am nächſten Sie unterhielt mit
ihm einen lebhaften Briefwechſel und als ſie ſich am
39 Jan 1855 mit dem damaligen Hoſfſchaitſpieler Emil
Bürde vermählte war einer ihrer Brautführer Giacomo
Meyerbeer der ans Paris hergereiſt war Die zwei
anderen waren Emil Devrient und Bogumil Daviſon die

ets als die treneſten Freunde ihrer Kollegin ſich bewährten
ei dieſer Vermählungsfeier ereignete ſich ein komiſches

IJntermezzo deſſen Kenntniß ich der Güte der k ſ Hofopern
ängerin Frau Henriette Kriete Wüſt der intimſten
reundin der Verblichenen verdanke Alle Straßen die von

der Wohnung der Braut nach der Kirche führten waren vonMenſchen didt beſetzt Jeder wollte die Königin des Ge

ſanges ſehen die allgemein beliebte und gefeierte Künſtlerin
begrüßen Der kleine Meyerbeer der ſich durch keine be
fondere phyſiſche Kraft auszeichnete verſuchte ſich vergebens
gegen den Anprall der nach vielen Tauſenden zählenden Menge
zu wehren Er brauchte nach Möglichkeit die Ellenbogen
aber war auch der Wille gut ſo war doch das Fleiſch

ein emieritirter Geiſtlicher hat dem Komponiſten 11 Jahre lang
nahe geſtanden und die innige Verehrung die reinſte Begeiſterung

denſelben die ihn bereits 1847 unnnttelbar nach dem Ableben
Mendelsſohns veranlaßt hatte ihm einen biogravhiſchen Denkſtein

zu ſetzen Felix Mendelsſohn Bartholdy ein Denkmal für ſeine
Freunde hat ihm auch bei dieſer umfangreicheren Arbeit die

eder geführt Nachdem Mendelsſohns Briefe in 2 Bänden erch nen waren Heuſel ſein Buch über die Familie Mendelsſohn

g rieben hatte und ſo mancher hervorragende Zeitgenoſſe in
einen Erinnerungen auch der Beziehungen zu M gedacht ſchien

dem Verfaſſer der vorliegenden Biographie die Zeit zur Abfaſſung
eines vollſtändigen Lebensbildes gekommen zu ſein und mit

elcher Wärme hat er ſich dieſer Aufgabe unterzogen wie ge
müthlich traulich möchte man ſagen 38 er das Geſammtbild des
Lebens und Wirkens des verehrten Meiſters gezeichnet Gewiß
mag dem Buche an einzelnen Stellen einige e igkeit an

en doch bleibt der Leſer ſtets durch die liebenswürdige Er
einung Mendelsſohns gefeſſelt und können die zahlreichen ein
lochtenen Stellen aus ſeinen Briefen und denen anderer

Zeitgenoſſen nur dazu beitragen ſeine Züge noch lebensvoller
Leſer vor s Zu fübren Das u iſt dem leipziger
ſervatorium der Schöpfung Mendelsſohns gewidmet Wie
die jüngern Künſtler anz regen und z unterſtützen beſtrebt

war e in freundlicher Brief an Robert Franz vom Jahre
1844 deſſen Facſimile kürzlich von uns mitgetheilt wurde

ſchwach ſchließlich wurde Meiſter Gigcomo von de Flüth
der Bewunderer der Braut hinweggetragen er verſchwand in
der Menge und ward nicht mehr geſehen Erſt mit vieler
Mühe gelang es der Freundin Henriette Kriete Wüſt Meyer
beer s habhaft zu werden und ihn der Braut wieder zuzu
führen Der arme Komponiſt ſah todtenbleich aus und Angſt
ſchweiß perlte ihm von der Stirne Schön Krietechen daß
Sie ſich den noch herausgeholt haben was hätte ich ohne
meinen Brautführer angefangen ſcherzte Jenny BürdeNey
nach der Hochzeit Als Hochzeitsgeſchenk ſpendete er einen
prächtigen und ſehr werthvollen Aufſatz von meißner Porzellan
den die Künſtlerin ſtets hoch in Ehren hielt

Es konnte nicht ausbleiben daß die berühmte Primadonna
der Dresdener Oper an allen Theatern wo ſie gaſtirte in
Wien Berlin London u ſ w das größte Aufſehen erregte
Als ſie am 12 März 1856 in Berlin die Norma ſang war
die Hauptſtadt Preußens ganz außer Rand und Band Jn
allen Klubs in allen Geſellſchaften in allen Zeitungen war
nur von dieſer großen Sängerin die Rede und ſelbſt die
Patti und Lucca haben ſpäter nicht ſo viel von ſich reden ge
macht wie dieſe gottbegnadete Künſtlerin Ein berliner Blatt
ſchrieb damals u a An ſtrahlendein Glauze an fernhin
treffender Gewalt und Größe des Umfanges iſt ihre Stimme
jeder anderen uns bekannten überlegen Das herrliche
Organ erſcheint in der Fülle der Kraft und ſeine blühende
Geſundheit widerſtand bisher jedem verderblichen Einfluſſe
Es trotzte ſiegreich den verheerendſten Orcheſterſtürmen die
unſere Bühnen immer mehr entvölkern und iſt unverwundet
aus allen Kämpfen hervorgegangen in denen andere Stimmen
zum Ruhme unſerer modernen Komponiſten verbluten mußten
Die Skala der Sängerin reicht bis in die dreigeſtrichene Oktave
und beſteht aus lauter blanken Metallſtufen von tadelloſer
Gediegenheit und Symmetrie Jeder einzelne Ton drang bis in

die entfernteſten Räume des Hauſes und das Publikum jauchzte
bei jedem mit frohlockender Sicherheit herausgeſchleuderten
O und D wie über eine goldene Sgat von freigebiger Hand
unter die Menge umhergeſtreut Auch in London wo ſie in
Her MajeſtyTheäter mit der Viardot Garcia im Trovatore

ſang letztere gab die Azucena während erſtere die Leonore
und Mario der Gemahl der Griſi ſowie Tamberlick den
Troubadour bezw den Grafen Lung gaben machte ſie Furore
Die Höfe von Berlin München Wien und London zeichneten
ſie auf alle mögliche Weiſe aus Der Prinzregent von Preußen
ſpendete ihr einen wunderbaren Türkiſenſchmuck der König von

annover ein blau emaillirtes Armband mit Brillanten der
erzog Ernſt von Koburg Gotha ein Halsband von Smaragden

ünd Brillanten Der letztere zeichnete die Künſtlerin die in
ſeinen Opern mit glänzendem Erfolge auftrat beſonders aus
Wenn ſie in Koburg war mußte ſie in ſeinem Schloſſe wohnen
er ſtellte ihr ſeine Equipagen zur Verfügung u ſ w Die
einzige Tochter die liebliche und begabte Schanſpielerin
Fräulein Jenny Bürde iſt bereits ſeit fünf Jahren am koburger
e er engagirt und erfreut ſich dort allgemeiner Be
liebtheit

Jm Sommer 1858 gaſtirte Jenny BürdeNey in Frank

e e eAllgemeine Muſiklehre von Alfred Michaelis Leip
zig Verlag von C Merſeburger 1886 8 114 S 1,20 e
Das mit vielen Notenbeiſprelen verſehene Werkchen giebt die
wichtigſten Aufſchlüſſe über die Harmonie den Kontrapünkt die
Fuge Metrik Dynamik und die Formen der Muſik Jn ſeiner
Kürze und Vollſtändigkeit an die bekannteren Muſikkatechismen
exinnernd bietet ſich das Heftchen auch als Nachſchlagebuch für
den muſikaliſchen Fremdwörterſchatz dar

Treue Liebe Eine Erzählung von der Waſſerkante von
h Knieſt Bremen Verlag von Carl Rocco 1886 16 112

Seiten Eine Geſchichte aus dem Weſerlande der Stedinger ein
fach aber ergreifend man könnte ſie ein Seitenſtück zu Tennyſon s
Enoch Arden nennen Der Verfaſſer iſt wahrſcheinlich kein

berufsmäßiger Schriftſteller denn er erzählt mit unökonomiſchen
Abſchweifüngen aber er kann es noch werden denn auch dieſe
Abſchweifungen an ſich ſind reizvoll

Was Jhr wollt Ein Blatt für das deutſche Haus
Lieferung 5 und 6 Verlag von Reinhold Werther in
Leipzigv ur auf Schläger Novelle von O Felsberg

Berlin 1886 R v Decker s Verlag G Schenck
Der Traum Als Naturnothwendigkeit erklärt von

W Robert Hamburg 1886 Hermann Seippel

1991

Der Verſuch wurde an allen Stakionen durch die Beihilfe
der Landwirthe ſelbſt und unter ſtändiger Mitwirkung der be
treffenden Bezirksthierärzte ſorgſam ausgeführt und die hierbei
vorgeſchriebenen Temperaturmeſſungen und Wägungen der Ber
ſuchsthiere pünktlich beſorgt Jeder Jmpfling wurde zwei mal
geimpft 12 Tage nach der erſten Jmpfung erfolgte die zweite
Jmpfung Die erſtere geſchah mit J Vacein die zweite mit
II Vaccin welche Jmpfflüſſigkeiten vom Paſteur ſchen Labora
torium ſtets friſch angekommen zu je 12 eg ſubkutan an der
inneren Oberſchenkelfläche injizirt wurden

Der dritte Akt des Verſuchs beſtand in Operationen welche
nach Paſteur die Bezeichnung Egreuve erhalten hatten und
welche nachweiſen ſollten ob die geimpften Thiere ſich nun ge
ſchützt bei RothlaufJnfektionen erhalten Es erhielten daher
ſowohl die geimpften und die nicht geimpften Thiere voll
kräftiges Rothlaufgift virus fort einverleibt ſowie ſolche
auch mit von aus Rothlauf Kadavern abſtammenden Ein
geweiden und mit Fleiſch abſichtlich infizirter Taüben gefüttert
wurden

Die Ergebniſſe dieſer Jmpfverſuche waren folgende
dach der erſten Jmpfung welcher 119 Thiere unterworfen

worden erkrankten 18 Thiere von denen 6 ſtarben während
von 118 nicht geimpften Thieren die unter gleicher Pflege und
Fütterung als Kontrollthiere dienten 2 erkrankten von denen
1 ſtarb Die erſte Jmpfung veranlaßte ſomit nicht unbedeutende
Verluſte denn 5 Proz der Jmpflinge ſtarben 27 7 Proz er
krankten und auch die nicht geimpften wurden gefährdet da die
Jmpflinge während der Jmpfkrankheit andere nicht geimpfte
Thiere anſteckten

Nach der zweiten an den 113 von der erſten Jmpfung übri
gebliebenen Thieren ausgeführten Jmpfung erkrankten 8 ernſtli
an Rothlauf wovon jedoch keines verendete von den nicht ge
impften Thieren erkrankten 4 wovon ſtarb ug a

Den wichtigſten Theil der Verſuche bildeten die Jnfektionen
mit echtem Rothlaufgift Epreuves Denſelben würden 60
Thiere unterworfen welche zwei mal geimpft waren und 60

nicht geimpfte Thiere uEs erkrankten hierauf leicht und ernſtlich 4 geimpfte Thiere
wovon keines verendet dagegen 37 nicht geimpfte wovon 16
verendet Zufälligerweiſe erkrankten während der Epreuve am
Rothlauf Iageimpftes Thier welches am Leben blieb 7 nicht
geimpfte wovon 6 verendet Es erkrankten ſomit bei der
Epreuve 6 Proz der geimpften und 61 6 Proz der nicht
geimpften Thiere Es verendeten 0 Proz der geimpften und
26 6 Proz der nicht geimpften Thiere

Ob die geimpften Thiere auch gegen die zufällige Jnfektion
geſchützt ſind und auf wie lange iſt zur Zeit noch eine offene
Crage

Einer der Verfaſſer des Werkes ſtellt als Schlußfolgerungen

folgende Sätze auf u1 daß die Jmpfung gegen den Rothlauf ſich leicht aus
führen läßt

2 daß die Verluſte an nicht im Alter vorgeſchrittenen
an dingen d h an ſolchen unter 25 kg ſehr gering
ind

3 daß die Jmpfung das Wachsthum der Thiere in der
Hauptſache nicht nachtheilig beeinflußt und

4 daß die Jmpfung in der That eine Schutzkraft gegen
die abſichtliche Jnfektion durch Rothlaufgift gewährt
Die Jmpfverluſte welche namentlich nach erſter Jmpfung

eintreten und die durch die Jmpflinge veranlaßte nachtheilige
Weiterverbreitung der Jmpfkrankheit mit weiteren Verluſten
bilden noch eine ſchwache Seite des Paſteur ſchen Verfabrens
und beweiſen daß die Technik der Zubereitung des Jmpfſtoffes
noch vervollkommnet werden muß
Da die Paſteur ſche Jmpfflüſſigkeit nach mehrfacher Unter
ſuchung Bakteriengemiſche darſtellt und außer den feinen echten
Rothlaufbaceillen noch verſchiedene andere Mikroorganismen in
großer Menge enthielt ſo iſt nachgewieſen daß bei ven
badiſchen Verſuchen kein reines Jmpfmaterial in Anwendung
n und vielleicht ſchon deshalb die Jmpfverluſte herbeigeführt

wurden

Zur Kultur des Kümmels
Von dem Verein der Berliner Groß Deſtillateure iſt neuerdings

der Beſchluß gefaßt worden den ren er Reichshauptſtadt
zu erſuchein daß er auf den ſtädtiſchen Rieſelfeldern den Kümmel
bau einführe weil man jetzt zur Deckung des Bedarfs faſt aus
ſchließlich auf Holland angewieſen ſei

nährig fie treibt im erſten J nur Wuürzel und

Behacken geſchieht 6 bis 10 Wochen nach dem Pfla

bis Johann vollendet iſt ſodaß

Daß der Boden Deutſchlands für den Anbau des Künmels
ebenſo gut iſt als der Hollands wird ſchon dadurch bewieſen daßdieſe Pllause An Wegen Ackerrainen und Wieſenrändern überall

wild wächſt ſie iſt nicht wähleriſch in Boden ſie wächſt ebenſo
güt auf Sand als auf Lehm und Kalk Die ans iſt zwei

Blätter und
im zweiten den Fruchtſtiel Von allgeneinem Intereſſe find dre
nachſtehenden Mittheilungen über die Kultur des Kümmels die
wir in einem berliner Blatte finden i meine e neneMan ſäet den Kümmel nicht gleich auf rders Stelle wo man

ernten will heißt es darin ſondern auf einen anderen Ort auf
die QuadratRuthe Quart guten reifen Samen was ſo
viel Pflanzen giebt um 2 Mörgen damit zu bepflanzen weil derSame dicht geſäet wird Wenn die Pflanzen ein Jahr att ſind
ſo pflanzt man ſie um Johanni etwa nach der RNoggenernte an

den für ſie beſtimmten Ort in Reihen von etwa acht Zoll Ent
fernung die durch einen Zeilenrechen wie beim Kohl vorge
zeichnet werden Wenn die Pflanzen gezogen ſind ſo müſſen
ſie vor dem Verpflanzen zugerichtet werden Dieſes Zurichten

beſteht darin daß ſowohl die Wurzel wie das Kraut bis auf

Pflanzen ohne Nachtheil bis zum Verpflanzen einige Tage liegen
bleiben wenn ſie nur an einen kühlen trockenen Orte liegen

drei Zoll Ja uten werden So zubereitet können die
ſie

ſonſt fartlen ſie denn die Kütnmelpflanze vertröcknet ſchwer
Ein Mörgen hat 86 Fuß Breite und 720 Fuß Länge Sinddie Zeilen 8 Zoll auseinander gezogen ſo macht das auf 2 Fuß

3 Zeilen alſo 1079 Zeilen von 36 Fuß Länge auf den Morgen
Wird in dieſen Zeilen in Abſtänden von 6 Zoll gepflanzt ſo
ergiebt dies auf den Morgen 76,609 Stück 2276 Schock Ein
eübter Pflanzer kann in der Minute 30 Stück pflanzen den

d m W es et auf den TagSchock Freilich müſſen dabei die Pflanzen zugetragenwerden Was durch Kinder zu bertichten waren Wwadrend des

Pflanzen vont Frauen geſchehen könnte Bei den hier ſchematiſch
angenommenen Zahlen würde alſo eine Perſon für den Morgen
4 Tag brauchen Das Zubereiten erfordert keine et Kräfteoder Kenniniſſe könnte deshalb von Knaben und Mädchen unter

Aufſicht geſchehen die Handgriffe ſind einfach
Der Kümmel muß zweimal behackt werden damit der Bodengelockert und das Unkraut vertilgt wird Manebedient ſich daber

einer kleinen Hacke die einer Rodehacke ähnlich iſt Die Schneide
derſelben iſt zwei Zoll breit das Oehr der Hals und die
Schueide ſind zuſammen 5 bis 6 Zoll lang der Stiel muß

gerade ſein Dieſe Hacke iſt die zweckmäßigſte ſie dringt ge
nügend in den Boden und man kann ganz nahe an der Pflanze
denſelben auflockern ohne der Pflanze zu ſchadent Das erſte

en nzen daszweite Mal zeitig im nächſten Frühling Die Pflanzen müſſen
immer rein von Unkraut gehalten werden wenn ſie gedeihen
ſöllen Beim Auſſchießen der Stengel hat man auf die Haſen
zu achten welche die jungen Triebe lieben

Die Reife erkennt man an der brünnlichen Farbe der Frucht
dolden an der gelben des Stengels und an dem Kümmelgeſchmack
und Geruch der Früchte n Dies bedarf aufmerkſamer Beobachtung

Den reifen Kümmel zieht man mit der Wurzel aus wodurch das
VNachreifen begünſtigt wird es hat aber den Nachtheil daß vielSand in den Sauen kömmt der ſchwer zu beſeitigen t Darum

iſt es vortheilhafter den Kümmel mit der Sichel am Boden ab
zuſchneiden Das Ziehen und Schneiden muß behutfam geſchehen
damit nicht zu viel Früchte abgeriſſen werden denn der Kümmel
Slüht und reift üngleich die Blüthen der Hauptſtengel entwickeln
ſich früher als die der Seitenäſte Man nimmt desbalb dies
Geſchäft am vortheilhafteſten nach einem Regen oder am frühen
Morgen und am ſpäten Abend vor wo der Thau das Abfallen
verhindert Das Binden in Bündel geſchieht zweckmäßig aufeiner ausgebreiteten Plane auf der man die dabei e
Früchte ſammeln kann Die Bündel ſtellt man in zwei Reihen

zum Troöcknen auf nDie Trockenheit der Bündel erkennt man daran daß die Stengel
ſich leicht zerbrechen laſſen Nach der Einfuhr bei trocknemWetter m ſofort gedroſchen werden weil die Pflanzen deim
Liegen ſich leicht anfeuchten und dann die Samen ſchwer gbfallen
und der Erlös dadurch bedeutend verkürzt wird Die Stengel
ſollen als Bettſtroh ein Mittel gegen Wonzen ſein

Was den Erträg des Kümmelbaues betrifft ſo rechnet man
Shergganarig auf den Morgen 20 berlmer Scheffel den
Scheffel zu Centner gerechnet das macht 12ih Eentner Jetzt
zahlt man 60 70 Mi für den Centner holländiſchen Kümmel
Selbſt wenn der Preis weſentlich niedriger wäre würde der
Kümmel z den einträglichſten Erzeugniſſen der Landwirthſchoft
gehören Auch gewährt er vielen ſchwachen guten et ingund Verdienſt was bei der Arbeitsloſigkeit nicht zu imter Whven

iſt Als weſentlich kommt noch hinzu daß die Pflanzung erſt
nach der Roggenernte zu geſchehen hat und die Ernte des Kümmels

noch hinreichend bleibt
ur Neudüngung z Bearbeitung des St um denſelben zur
epflanzung mit gftobn der erſt nach Johanni gepſtanzt wird

t vorzüglich auf abgeernteten Künmelfeldern gedeiht vor
zubereiten



Auf die Bruſt wirkt das Veloeipedfahren in zwiefacher

Weiſe Einmal wird durch die Zuſanimenziehnig der Bauch
müskeln eine gründlichere Entleerung der Staäuungs
lüft in den Lüungen herbeigeführt und zweitens durch das
erſchwerte Athmen bei ſchneller Vorwärtsbewegung des
Velocipeds die Athmungstechnik geübt Die gründ
lichere Entleerung der Stauungsluft aus den Lungen muß
inſofern von günſtigem Einfluſſe auf den Stoffwechſel unſeres
Körpers ſein als dadurch der Eintritt ſauerſtoffreicher Luft
in die geſteigert wird und der Sauerſtoff zu unſeren
wichtigſten Nahrungsmitteln gehört Wie ſehr aber bei vielen
Perſonen eine Verbeſſerung der Athmuungstechnik nöthig iſt
kann man ſehen wenn man Gelegenheit hat viele Menſchen
bei der Zu und Ausathmung mit dem Centimetermaße zu
unterſuchen Da giebt es eine ganze Menge Menſchen die
kaum 3 cm In und Exſpirationsdifferenz zeigen Alle
dieſe Menſchen ſollten ſich aufs Veloriped ſetzen da lernen
ſi athmten t

Soviel über die Wirkungen des Velocipedfahrens Wir
möchten nur noch mit wenig Worten auf einen Fehler auf
merkſam mächen der von den paſſionirten Pelocipediſten oft
mals gemacht wird Um eine ſchlanke elaſtiſche Figur zu

erlangen ſucht man das Fett des Körpers durch die Drainage
möglichſt zu beſeitigen Die Drainage iſt eine Art Banting
kur und beſteht in möglichſter Entziehung des Fettes und der
Fettbildner Kohlenhydrate Bier u ſo w während mageres
Fleiſch die Hauptnahrung bildet Der Fehler der Drainage
beſteht nun darin daß man meiſt zu ſehr nach einer Schablone
verfährt nicht genügend individualiſirt und nicht beachtet daß
ein gewiſſer Vorrath von Fett eine Nothwendigkeit für den
Körper bildet damit er in Lagen in denen er vurch geſteigerte
Wärmeerzeugung im Fieber mehr Brennmaterial verbracht
nicht zu Grunde geht da beim Fehlen des Fettes im Körper
ſich aus den vorhandenen Eiweißkörpern das zur Wärme
erzeugung nöthige Fett abſpaltet Dadurch aber entſteht eine
gefährliche Schwäche des Körpers die durch Herzlähmung

leicht zum Tode führt Gegenüber dieſer Gefahr ſollte man
nur diejenigen drainiren die zu reichlich mit Fett ausgeſtattet
ſind und ſollte den kleinen Vortheil daß bei drainirtem
Körper die Bewegungen des Körpers leichter ſind auf
geben Beim Drainiren alſo zuvor genau Jndivi
dualiſiren

Wir ſchließen mit dem Wunſche daß das Velocipedfahren
noch weitere Verbreitung finden möge

Tand und Hauswirthlhaft

Der Rothlauf der Schweine und ſeine Bekämpfung
n durch die Schutziwpfung nach Paſteur

Jn Nr 208 der Zeitſchrift Landwirthſchaftliche Thierzuchtbeſpricht Prof Feſer in München ein jüngſt rn F T Berg

mann in Wiesbaden errſchienenes Werk Der Rothlauf der
Schweine ſeine Entſtehung und Verhütung von Dr A Lydtin
und Dr M Schotteliüs welcher Beſprechung wir nachſtehende
intereſſante Mittheilungen entnehmen

Das Werk behandelt die Ergebniſſe der ſtatiſtiſchen Er
hebungen über das Auftreten des Rothlaufs im Großherzogthum
Baden und die Ergeblüſſe der von den Verfaſſern angeſtellten
Jmpfungsverſuche

Die ſtatiſtiſchen Erhebungen erſtrecken ſich auf den Zeitraum
von 1875 1884 In dieſer zehnjährigen Zeitperiode war in
Baden ein mittlerer Jahresbeſtand von 341562 Stück Schweinen
vorhanden von welchen 1,8 Proz erkrankten Von den er
krankten Schweinen konnten 69 Proz noch rechtzeitig für den
Genuß geſchlachtet werden 24 8 Proz gingen verloren ſodaß
ſich eine hriiche Schadendurchſchnittsſumme von 104,186 M

a

Nach der Viehzählung von 1885 beſitzt das Deutſche Reich205 791 Schweine igt man die Exgebniſſe der bädiſchen
Erhebungen auch für den Viehbeſtand des Deiltſchen Reiches

gelten und auf dieſen übertragen ſo würde ſich ein Verluſt
von jährlich 3 bis 4 Millionen Mark berechnen welchen die
betreffenden Beſitzer bezw das Nationalvermögen erleiden eine
Summe welche dazu auffordern muß alle Hilfsmittel zu er

greifen die beſtehende Schädigung von unſerer Landwirthſchaft
e boch wenigſtens zu mindern

Letzteres iſt um ſo mehr anzuſtreben als die Schweinezucht
gegenüber der koloſſalen Einführ vom Auslande noch lange
nicht auf den wünſchenswerthen Stand der Produktion gebracht
iſt welche der iuländiſchen Konſumtion entſpricht und jede

h dieer Thierzucht dieſes Mißverhältniß nur ver
n tR kllbher gebrachten Verfahrungsweifen die gefürchtete

Krankheit von den Schweitien fern zu halten oder die erkrankten
Thiere zu heilen hatten ſämmtlich nicht den gewünſchten Er
ſolg dies ſchon aus der Thatſache hervor daß trotz
ihrer v iteten Anwendung die Zahl der RothlaufEr
frankungen und der Verluſt von Thieren durch dieſelben aller

neueſten Forſchungen über das Weſen des SchweineRothlaufs
und insbeſondere die bedeutſamen Mittheiltigen über die
Schuhimpfung gegen den Rothlauf welche Paſteur im Jahre
1883 veröffentlichte gerechtes Aufſehen err en Während die

ken vaß der SchweineRothlauf einenerſteren ſicher feſtſtellten veineRoth
paraſitären Erreger als Urſache hat dieſer in eigenartigen
kleinen nur bei mikroſkopiſcher Unterſuchung wahrnehmbaren
Stäbchen den RothlaufBaeillen beſteht Klein Law und

eſtiegen iſt Bei dieſer traurigen Sachlage mußten die T ganzz auf den einzelnen Verſuchsſtationen 12 20 ſtanden unter
verſchiedener Fütterung beſaßen ein Alter von 12 bis 17
Wochen hatten bei Verſuchsbeginn ein Gewicht von 11,1 bis

Detmers Thhuillier Schottelius Schütz ſo ergaben die
letzteren die Möglichkeit einer Schutzimpfung gegen den
Rothlauf

In der Sitzung der pariſer Akademie der Wiſſenſchaften
vom 26 Dez 1883 theilte Paſteir mit daß ſowohl Kaninchen
wie Tauben für die Rothlauf Erkrankung empfänglich ſeien
ferner daß im Körper der Kaninchen die Virulenz des Krank

heitsträgers abgeſchwächt in jenen der Tauben aber verſtärkt
werde und endlich daß wenn man Schweine mit dem aus
Kaninchen gewonnenen Jmpfſtoff vaccinire die ſo behandelten
Schweine gegen den ſpontan auftretenden meiſt tödtlichen Roth
lauf ſowie gegen die Jnfektion mit aus Tauben gewonnenem
Jmpfſtoff geſchützt ſeienVeſuche mit dieſer Schutzimpfung nach der Paſteur ſchen

Methode welche in dem franzöſiſchen Departement Vauecluſe
einer der von Rotblauf alljährlich am ſchwerſten heimgeſuchten

Gegenden angeſtellt wurden ergaben die günſtigſten Erfolge
Wahrend die nicht geimpften Schweine in verheerender Weiſe
hingerafft wurden blieben die geimpften Schweine am Leben
und es zeigte ſich daß die Schutzkraft der Jmpfung ein Jahr
und daruüber anhielt

Solchen Ergebniſſen gegenüber war der in Baden von
mehreren hervorragenden Landwirthen geäußerte Wunſch die

Paſteur ſche Schutzimpfung gegen die Rothlaufſeuche auch in
Baden zur Anwendung zu bringen ſehr begreiflich Die
groß herzogliche Regierung verdient den Dank der Land
wirthſchaft daß ſie dieſer Anregung Folge gegeben und den
Verſuch in muſterhafter Weiſe erledigt hat ſodaß er ausreicht
feſtzuſtellen ob das empfohlen Schützverfahren möglich und

n iſtach dieſen Vorbemerkungen komme ich zur Skizzirung des
Verſuches ſelbſt Er wurde unter Mitwirkung eines Veterinärs
Eagny aus Senlis den Paſteur zu den Jmpfungen beauftragt
hatte mit von Paſteur ſtets friſch bezogenem Jmpfſtoff in der
Zeit vom 27 April auf 15 über Baden vertheilten Ver
ſuchsſtationen ausgeführt Die Verſuchsſtationen entſprachen
allen Anforderungen des aufgeſtellten Verſuchsplans ſie waren
verſchieden in Bezug auf die Bodenbeſchaffenheit die Höhelage
und in den wirthſchaftlichen Verhältniſſen und wurde bei ihrer
Auswahl außerdem zugleich darauf Rückſicht genommen daß

ſie in nicht wenig und ſtark verſeuchten Gegenden des
Landes gelegen waren

Die zum Verſitche benützten Schweine im ganzen 237 Stück

47,3 kg und gehörten verſchiedenen Raſſen an
Mit den Beſitzern der ausgewählten Verſuchsſtationen waren

Vereinbarungen getroffen über die Art der Entſchädigung für
beim Jmpfverſuch etwa eintretende Verluſte welche aus der

Staatskaſſe zu vergüten beſtimmt wurde

r
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furt a M Dort ereilte ſie die für ſie ſchreckliche Nachricht
daß der von ihr glühend geliebte Mann als Soldat eingezogen
ſei und ſogar den Feldzug mitmachen werde Die zärtliche
Gattin reiſte mit ihrer Freundin Henriette Kriete Wüſt ſporn
ſtreichs zum Prinzregenten nach BadenBaden der ſich damals
mit ſeiner hohen Gemahlin und der Großherzogin von Baden
dort zur Kur aufhielt Der Prinzregent begeguete der Künſtlerin
im Kurpark Auf die Bitte derſelben ſagte der leutſelige Fürſt
welcher die Sängerin ſehr hochſchätzte Ach Sie wollen Jhren
Mann vom Militär loshaben Doch das geht nicht ſo einfach
Sie müſſen ſich erſt an den Kommandanten X wenden doch
will ich Jhre Bitte befürworten Und ſo geſchah es Emil
Bürde blieb ſeiner Frau erhalten Se Königliche Hoheit
unterhielt ſich aufs gütigſte mit dem kleinen Knaben der
Künſtlerin Robert der ſpäter von der Mutter da er im
Beſitze einer trefflichen Baritonſtimme und eines ſeeliſchen
Vortrages iſt zum Opernſänger ausgebildet wurde

Jenny BürdeNey unterſchied ſich wie ſchon dieſe kleine
Geſchichte zeigt ſehr vortheilhaft von Frau Schröder Devrient
ihrer Vorgängerin an der dresdner Bühne Während dieſe
ein an Liebesabenteuern reiches Leben hinter ſich hatte war
die meiſterliche Darſtellerin des Fidelio ein wörtlicher
Fidelio was die Liebe zu ihrem Gatten betrifft Sie hatte
nie einen anderen Mann als ihn geliebt und hing ſtets an
ihm mit rührender Anhänglichkeit Ueberhaupt war ſie mit
den ſeltenſten Charaktereigenſchaften geſchmückt eine echt weib
liche edle Erſcheinung verſchmähte ſie jede Reklame in ihrer
Beſcheidenheit ja Demuth kannte ſie keinen höhern Ehrgeiz
als den eine vorzügliche Gattin und Mutter zu ſein Ent
gegen anderen Primadonnen die ihre Zimmer mit Lorbeer
kränzen Blumenkörben und lobenden Zeitungsausſchnitten
tapeziren verzichtete ſie auf die demonſtrative Benutzung aller
dieſer Trophäen Nichts war ihr verhaßter als die ſog
Reklame Sie ſprach ſich in den letzten Jahren über die in
Theater und Kunſtkreiſen jetzt ſo ſehr graſſirende Reklameſucht
in ſchneidigſter Weiſe aus Nicht minder war ſie über die
laxe Moral gewiſſer Künſtlerinnen entrüſtet die mit Leichtig
keit einen Kontraktbruch begehen wenn damit ein pekuniärer
Vortheil verbunden iſt Trotz der verlockenden Anerbietungen
die ſie aus Petersburg Newyork u ſ w erhielt ließ ſie ſich
nicht zum Kontraktbruch verleiten obſchon ihre Gage nur

5000 Thaler jährlich betrug welche Summe erſt nach einer
ſiebenjährigen Dienſtzeit auf 6000 Thaler erhöht wurde
Ja ja die Honorare der guten alten Zeit waren eben von
denjenigen heutzutage ſehr verſchieden Jch erinnere nur daran
daß ein Richard Wagner als Kapellmeiſter der Dresdner
Oper eine Gage von 1500 Thlrn bezog während der
jetzige Dirigent der Hofoper deſſen Ruf noch nicht über die
Grenzen Sachſens gedrungen iſt Hr Hofrath Schuch
4000 Thlr erhält Andre Zeiten andre Lieder

In dem gaſtfreundlichen Hauſe der Künſtlerin verkehrte die
Elite der Geiſtesariſtokratie ich nenne nur Berthold Auer
bach Julius Moſen Karl Gutzkow Guſtav Kühne Emil
Devrient Bogumil Daviſon und zahlreiche Künſtler Gelehrte
und ſonſtige hervorragende Perſönlichkeiten Die Hauptwürze
des Abends bildete immer der himmliſche Geſang der Philo
mela die ſtets mit verſchwenderiſcher Luſt ihre Sangesgaben
ſpendete Ein Devrient und ein Daviſon gab ſich hier die
erdenklichſte Mühe mit einem gediegenen Vortrag den Beifall
des kritiſchen Publtkums eines Parterres von Berühmt
heiten zu gewinnen Der Applaus der Herrin des Hauſes
galt als der ſüßeſte Lohn der dem Vortragenden zu Theil
werden konnte Eines Abends ereignete ſich folgendes köſtliche
Jntermezzo Bogumil Daviſon trug eine Ballade vor zu
welcher Robert Schumann die Muſik gemacht Den berühmten
Schauſpieler begleitete Frl Jakobi ſeine ſpätere zweite Frau
auf dem Klavier Guſtav Kühne war auch dabei und in ſeiner
Schwerhörigkeit flüſterte d h ſchrie er Jenny BürdeNey
ins Ohr Das hat Emil Devrient viel ſchöner geſagt
Man kann ſich das Entſetzen der Geſellſchaft bei dieſen Worten
denken Devrient und Daviſon waren verfeindet und letzterer
wurde beim Hören dieſer lauten Kritik roth wie ein Krebs
Er maß mit einem Blick ſtummer Verachtung den kühnen
Kritiker vom jungen Deutſchland und ſagte dann eine maje
ſtätiſche Poſe annehmend nur das eine Wort Stilll
TableauVor ihrem Auftreten trank ſie gewöhnlich ein Glas Cham
pagner welcher ſie ſehr erfriſchte Sie liebte es nicht wenn

man ſie in den Zwiſchenpauſen in ihrer Garderobe ſtörte denn
ſie wollte ihre Aufmerkſamkeit nicht von dem Geiſt der Rollen
welche ſie mit der ganzen Hingebung einer feurigen Seele
ſpielte abgezogen wiſſen In den letzten Jahren ihres dresd

ner Engagements begannen die Stimnimittel der unermüdlich
fleißigen Sängerin etwas zu ermaätten Wie mir die Ver
blichene oft erzählte ſoll dies ein Glas eiskalten Champagners
bewirkt haben welches ſie in der Trinkſcene von Mozarts
Cosi fan tutte im 2 Akt im Eifer des Spiels raſch hinunter

gar hatte Schon am andern Tage habe ſich eine Heiſerkeit
emerkbar gemacht die andauerte aber nicht beachtet wurde

Trotz alledem hatte ſie bis an ihren Tod noch eine ſo mächtige
und namentlich in der Mittel und tiefen Lage ſo hervorragend
ſchöne Stimme daß manche gegenwärtige Primadonnen rer
Theater ſehr froh wären wenn ſie ſich dieſer Gottesgabe er
freuen würden

Eines der ſchrecklichſten Ereigniſſe ihres Lebens bildete die
Aufführung der Armide im Jahre 1865 Jenny Bürde
Ney bekam einen Tag vor ihrem Auftreten von unbekannter
Hand einen Zettel darauf war geſchrieben Singen Sie
morgen nicht es kann Jhnen morgen was paſſiren Sie
achtete nicht auf dieſe anonyme Warnung ſondern ſpielte Tags
darauf Im letzten Akt ſchwingt ſich Armide in ihrem feurigen
Wagen in die Höh das Publikum iſt entzückt über den himm
liſchen Geſang und die bochpoetiſche Exſcheinung Da zeigt
ſich den Blicken der Zuſchauer etwas grauenhaftes Der
Tarlatan und Crep von Armidens Kleidern hat durch die
Fackeln welche die Geiſter in der Hand halten Feuer gefangen
und Armide BürdeNey ſtand in lichterloher Flamme Sie
glich einer lebenden Fackel Ein Schrei des Entfetzens
ellend ſchrecklich entrang ſich der Bruſt von vielen HundertenDer Theatermeiſter Hähnel hatte die e e ln ſich

auf den feurigen Wagen zu ſtürzen und die Flammen zu
erſticken doch büßte er ſeine edle That durch den Tod er
ſtarb an den Folgen der erhaltenen Wünden während die
Künſtlerin zwar gerettet wurde aber erhebliche Brandwunden
erhielt und lange krank darnieder lag

Jenny BürdeNey kannte keinen Neid Jhre große Seele
hatte nur Vorzüge und keine Schwächen Als die graziöſe
und hochbegabte Opernſängerin Natalie Häniſch mehrere be
deutende Partien der Primadonna von der Direktion über
tragen bekam und ſehr gefiel war Jenny BürdeNey die erſte
welche ihrer Kollegin um den Hals fiel und deren Leiſtungen
rühmend anerkannte Nie ſprach ſie aburtheilend oder weg
werfend über einen Kollegen oder eine Kollegin ihr Urtheil
war immer mild und ihr gutes Herz war nicht imſtande
jemanden zu kränken Sie war üngemein wohlthätig und
uneigennützig Ich erwähne nur eines einzigen Charakterzuges
der nur Wenigen bekannt iſt Am 18 Dezember iſt der
100 jährige Geburtstag Webers und ſoll ſein Denkmal in
Eutin enthüllt werden und ſo ſcheint es mir grade jest an
gebracht darauf hinzuweiſen daß als vor vielen Jahren für
C M v Webers Denkmal überall geſammelt wurde ſie eine
der wenigen war die ihr ganzes Gaſtſpielhonorar eine nicht
unbedeutende Summe dem Denkmalcomite voll und ganz
überwies Sie war riue zeit ipedle gut ochherzige
Natur voll keuſcher Empfindung deshalb zog ſie ſich nament
lich in den letzten Jahren immer inehr von geräuſchvoller
Geſellſchaft zurück wie ſie denn auch Zeit ihres Lebens ſtets
den Grundſatz bethätigte Und drinnen waltet die züchtige

Hausfrau ofen bJenny BürdeNey war eigentlich nicht ſchön und hatte an
fänglich in Dresden einen ſchweren Ständ da ihre Vor
gängerin Wilhelmine SchröderDevrient durch ihre beſtrickende
Schönheit ſich alle Herzen erobert Vuei aber das Genie
Jenny Bürde Ney s verlieh allen Bühnengeſtaltungen derSängerin einen ſolchen Reiz daß man Pariſer den Mangel

an beſtechenden äußeren Vorzügen vergaß Jhre großen
dünkelbrauien Augen waren tief beſeelt und drangen ins Herz
Sie kokettirte nicht gleich ſo vielen anderen modernen Diva s
mit den Habitüe s der Logen und des Pargquets ſie war keine

Kuliſſenreißerin und verabſcheule alle Eſſetthaſcherei inewahre Prieſterin der Kunſt opferte ſie auf dem Altat Polh
hymniag s in reinem weihevollem Sinne Nur ihr Genius
von Gottes Gnaden errang ihr ihre Triumphe Ich erinnere
nur an ihren berühmten Preiswettgeſang in Berlin vor etwa

Zenith ihres künſtleriſchen Ruhntes ſtand bei wel
25 Jahren mit DeſiréeArtöt welche damals gleichfalls im

e
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rinnenturnier die dresdner Primadonna vor der italieniſchen

Diva die Palme des Erfolges a
Jhr einfacher und beſcheidener Sinn bewährte ſich auch bei

ihrem Tode ſie die Blumenkönigin die Jahrzehnte lang mitVlimen und Kränzen Ueberſchüttete verbat ſich jeglichen Blumen

ſchmuck an ihrem Grabe und verordnete daß man ihren
Leichnam nach Gotha überführe um dort durch Feuer be
ſtattet zu werden So geſchah es auch Am 21 Mai Frei

tags nachmittags verzehrte das Feuer in Gotha was ſterb
lich war an der Unſterblichen Jhre Aſchenurne ruht nicht
weit von derjenigen des berliner Schauſpielers und Dichters
Georg Hiltl und trägt die ſchlichten Worte Jenny Bürde
Ney ſonſt nichts Jn der deutſchen Theater und Kunſt
geſchichte wird der Name der großen Sungerin ſtets mit
goldenen Lettern verzeichnet ſein

Aus dem Waldleben

Neue Folge

Der GHirſch ohne Kopf

Die drei Herren ſaßen beim Glaſe Wein noch am Tiſche
als von ihnen unbemerkt die Damen ins Nebenzimmer zurück
ehrten
S die Gläſer nochmals guf das Gelingen

der Tauſchangelegenheit deren Beantragung nün eine
beſchloſſene Sache war Laut tönte Bergmanns Stimme vor
der ſich mit Recht als den Urheber des ſchönen Planes
betrachtete Er war vergnügt der guthmüthige wohlwollende
Bergmann der andere ſo gern beglücken wollte ſelbſt wenn
die Betreffenden ſeine Güte nicht anerkannten Was hilft
denn das alles pflegte er zu ſagen wenn die Leute blind ſind
und ihr Glück nicht ſehen muß man es ihnen zeigen und
gewiſſermaßen die Rolle der Vorſehung übernehmen Heute

e er am liebſten mit den Freunden gleich ſelbſt nach Berlin
gereiſt um dort an maßgebender Stelle das Wort für ſie zu
führen allein es war zu ſpät und morgen ſollte das Be
gräbniß des Förſters Friedrich ſtattfinden Da ging es wieder
nicht da auch der Oberförſter Rödig aus wahrer Theilnahme
dem Todten das Geleit zugeben gedachte Jm Nebenzimmer
ſaß Hedwig allein Frau Rödig war durch Wirthſchaftsgeſchäfte

erufen Das Mädchen horchte hoch auf Es that ihrem
Herzen wohl in ſo anerkennender Weiſe von dem Vater ihres
Herlobten ſprechen zu hören und noch mehr wurde ſie erfreut
s ihr J auch dem jüngeren Friedrich gleiches Lob

angedeihen ließUeber das traurige Ereigniß wurde viel hin und her

eſprochen und r auf die Wittwe die interimiſtiſcheBe ung der Stelle durch den Sohn in Erwägung gezogen

ein Plan zu deſſen Verwirklichung alle drei Oberförſter das
Wort reden wollten Wih Rudorf und Röding an dem
zelingen ten wird ſich ſchon machen Ströſtete

3 es muß ſich machen Jch werde die Sache
durchführen habt nur keine Angſt denn was hilft denn

das alles Jch kenne unſern alten Oberforſtmeiſter und wenn
ich es ihm in der ernſten Weiſe vorſtelle ſo thut er es S iſt

Meine Frau wird wohl dem Fräulein die Wirthſchaft zeigen,
warf Röding leicht hin

Wirthſchaft zeigen rief Bergmann in hbeiterer Laune
Jch denke Jhre Frau kümmert ſich gar nicht um die Wirth

ſchaft Hält ſich eine Mamſell eine Koch und Plättfrau und
ſoll ſogar mit am Tiſche ſitzen wenn Gäſte da ſind Nun
was hilft denn das alles rief Bergmanu als Rödig zum
Widerſpruch den Mund öffnete Wir haben es ja ſelbſt
geſehen ſie ſaß hier zwiſchen uns Bei meiner Frau iſt es
allerdings nicht ſo, ſetzte er mit gedämpfter Stimme hinzu

Jhre Frau Gemahlin mag ſich darüber keine Sorge machen
meine Frau weiß was ſie thut Nichts iſt für die Gäſte
peinlicher als wenn die Hausfrau herumläuft wie ein gehetztes
Stück Wild Aber Jhre Jagdgeſchichte Kollege brach er das
ihm unangenehm werdende Geſpräch plötzlich ab vergeſſen
Sie nicht was Sie uns verſprochen haben

Ja ſo die Jagdgeſchichte hm hm machte er als ob er
es bereue davon angefangen zu haben die Jagdgeſchichte
Wäre mein Revier ſo eingehegt wie das Jhre ſo konnte der
dumme Spaß nicht paſſiren aber ſo ſol hm hm

ich weiß nicht ob ich ihn überhaupt erzählen ſoll
Nun erinnerte Rudorf als Bergmann inne hielt
Jhr lacht mich am Ende gar noch aus denn was hilft

denn das alles wer den Schaden hat darf für den Spott
nicht ſorgen

Wir ſind unter uns Kollegen und plaudern nichts aus
ſagte Rödig etwas unmuthig und ungeduldig

Nichts aus hm hm das hilft aber am Ende nichts
mehr denn leider hat es eine Menge Menſchen geſehen
Verſchweigen hat keinen Zweck denn ich glaube morgen
ſteht es in den Zeitungen S iſt zum Todtärgern was
hilft denn das alles
re habe keine Ahnung was das ſein ſoll verſicherte

ödig
Erzähle doch bat Rüdorf
Ja doch Schlechte Jagdnachbarn ſind ein großes Uebel

ſeufzte Bergmann und hielt wieder inne

Wirklich hat der Kerl das ganze Rudel Wild im Treiben
Nun platzt alles drauf was ein Gewehr hat mitten da
zwiſchen nur immer drauf los ſodaß ein Stück Wild nach
dem andern im Feuer zuſammen bricht Mein Hirſch
aber will ſich doch von ſolchen Sonntagsjägern nicht erlegen
laſſen angeſchoſſen wie er iſt nimmt er ſeine letzte Kraft zu
ſammen fällt über die Verlappung und erreicht den königlichen
Forſt Jetzt war er über der Grenze und unſer Die
Ken Jagdgrenzer hatten das Nachſehen denn Folge haben
ie nicht

Von der e an zeichnete er mußte ſchwer ge
troffen ſein alſo in Ruhe in vollkommener Ruhe gelgſſen
werden um ſich in der bergenden Dickung niederzuthun und
ſo weit krank zu werden daß er ſich nicht wieder aufraffen
und uns am Ende doch verloren gehen könnte Denn was
hilft denn das alles hat ja keinen Zweck Jch verbiete
jede Störung Daß der Hirſch angeſchoſſen war und nicht
mehr weit laufen konnte ſah jeder Jäger ein Nach Verlauf
einer Stunde etwa umkreiſe ich mit einem jungen flinken
Forſtaufſeher einigen Treibern und meinem Nimrod den
Diſtrikt Sachte ſage ich bſt ſacht Eile hat keinen Zweck
Aber ſchußfertig machten wir uns ſchlichen vorſichtig vor
wärts und folgten dem Hunde der auf den Schweiß geſetzt
mit geſenkter Naſe die Fährte des Hirſches muſterhaft fort
brachte Schon von der Verlappung an fand er Schweiß
Die Spuür führte in eine Dickung die ſo dicht war daß wir
dem Hunde nur mit Mühe folgen konnten Jetzt wird er
laut Aha ſage ich jetzt ſtellt Nimrod den Hirſch Nur
ſacht ſacht Eile hat keinen Zweck ſonſt ſpringt der
Hirſch auf geht über die Grenze und entwiſcht uns am Ende
doch noch

Der Hund ſtellte den Hirſch das iſt richtig aber
von Entwiſchen konnte bei meinem prächtigen Zwölfender nicht

die Rede ſein denn er hatte keinen Kopf und
auch kein Geweih mehr

Ein tiefer Athemzug entrang ſich Bergmanns nun entlaſteter
Bruſt Fragend und zagend blickte er die Kollegen an

Das iſt eine Jagdgeſchichte als hätte ſie der ſelige
Münchhauſen erfunden ſprach Rödig und ſchüttelte halb
beleidigt den Kopf

Rudorf aber lachte aus vollem Halſe Was doch alles
paſſiren kann Du Flunkerhans Aus Dir ſpricht der alte

Raubritterwein
S iſt aber wahr betheuerte Bergmann ganz nieder

geſchmettert indem er das Glas leerte und zu neuer Füllung
hin ſchob S iſt gewiß und wahrhaftig wahr was hilft
denn das alles Der Hirſch hatte noch das Geweih und auch
den Kopf gehabt als er über die Grenze ging das hatte
jeder geſehen und nun s iſt ſchändlich Auf meinem
Reviere iſt er verendet alſo unſer Aber das Geweih
es iſt geſtohlen mit ſammt dem Kopfe Jagdgrenzer
Sonntagsjäger Verdammte Kerle rief er laut und ballte
n Fauſt Aber was hilft das alles ich ärgere mich
nicht

Er ſah poſſierlich aus in ſeinem Zorne der gute Bergmann
der ſich nicht zu ärgern behauptete während er hochroth glühete
und alle denkbaren Titel hervorſuchte um die Herren Jagd
grenzer damit zu beehren

Die drei Herren plauderten ſo eifrig daß ſie es kaum be
en wie der ohnehin kurze Tag ſich ſeinem Ende zu

neigte
Rudorf machte ziterſt darauf aufmerkſam daß ein ziemlich

weiter Weg zurückzulegen ſei als plötzlich das Schmettern
eines Poſthorns vom Schloßhofe her die Freunde ans
Fenſter rief

Ueber Velocipedfahren vom hygieniſchen Standpunkte

Von Sanitätsrath Dr Kunze in Halle

Das Velocipedfahren hat ſich in der letzten Zeit ſoviel
Freunde erworben und iſt ſo allgemein verbreitet daß es wohl
gerechtfertigt ſein dürfte daſſelbe auch einmal von hygieniſchen
Standpunkte aus zu beleuchten Sehen wir daher gab von
der Eitelkeit Einzelner ſich auf den Straßen durch das
Velociped bemerkbar zu machen und ſelbſt von dem Vergnügen
welches einer großen Anzahl Perſonen das Velocipedfahren
macht ſo bildet das Velocipedfahren unzweifelhaft auch ein
gewaltiges Mittel zur Kräftigung unſeres Körpers ja ſogar
ein nicht unerhebliches Verhütungs und Heilmittel gewiſſer
Krankheitszuſtände Jn letzterer Beziehung iſt das Velociped
fahren eine Art Turnen und hat als ſolches ganz ſpecifiſche

Die Muskeln der Unterextremitäten müſſen ſich auf
ſchnellſte Weiſe zuſammenziehen und erſchlaffen um die Fortbe
wegung des Velocipeds herbei zu führen und giebt es wohl kaum ein
zweites Mittel welches ſo ſchnelle und energiſche Muskel
uſammenziehnngen erfordert Da aber jeder Muskel derſelßig geübt wird an Umfang zunimmt und leiſtungsfähiger

wird wie der ungeübte ſo findet man bei Veloeipedſſten fehr

häufig einen erheblichen Umfang der Ober und Unterſchenkel
muskeln und mit Leichtigkeit können die Veloripediſten größere
Fußtouren zurücklegen Treppen ſteigen u ſ w und da je
kräftiger ein Organ iſt deſto weniger Dispoſition zu Er
krankungen beſitzt und die Stärkung eines Organs das beſte

ein herzensguter Mann unſer Oberforſtmeiſter den werde Die beiden andern nickten beſtätigend Dann bat Rüdorf dem gewöhnlichen Turnen nicht zukommende Wirkungen Mittel iſt die Empfänglichkeit für Krankheiten zu zerſtörenich ſchon ten Bergmann rief Rudorf und erhob nochmals um Fortſetzung der Erzählung die doch unmöglich Zunächſt bildet der Velocipediſt ſeine Balancefähigkeit ſo disponiren auch die gcheaſtigten Wellen der Violet
drohend den Finger Bergmann ſchwatze keinen Unſinn

Bſt bſt durchaus nicht Unſinn denn was hilft denn das
alles ich erreiche mit meiner Art und Weiſe mehr als Jhr
beide mit Eurer Zurückhaltung zuſammen genommen Zu viel

artheit hat keinen Zweck Nur immer grade drauf los
im Intereſſe des Dienſtes wie man zu ſagen pflegt denn was
hilft denn das andere alles hahaha

Aber lieber Kollege von dem Reden iſt mir die Kehle
trocken geworden Meine Flaſche iſt leer Sollten denn die
alten Herren von Raub und Todtſchlagwitz nicht noch einige
Flaſchen vergeſſen haben Jm Keller müßten ſie ſich finden
Die Sorte iſt gut bei der können wir bleiben Ich erzähle

eine Jagdgeſchichte die mir leider ein Hirſchgeweih
oſtete

Rödig hatte wohl die Stirne kraus e als Bergmann
die Namen der alten Adelsgeſchlechter die einſt in Hirſchſuhle
ihr Weſen trieben ſo grauſam uingeſtaltete jetzt aber mußte
er über die unermüdliche Geſchwätzigkeit Bergmanns wider
Willen doch lächeln Er entkorkte noch einige Flaſchen und
fülltes aufs neue die Gläſer Mit ſichtlichem Wohlbehagen
ſchiürfte Bergmann den edlen Rheinwein und gerieth mehr
und mehr in eine gehobene Stimmüng

We ſind nur unſere Damen hin fragte er ſich erſtaunt
umblickend erſt jetzt wurde er ihre Abweſenheit gewahr

beendet ſein könne
Nein beendet iſt die Geſchichte noch lange nicht

aber was hilft das alles heraus muß ſie doch Jhr
wißt ich habe auf meinem Reviere einen hübſchen Wildſtand
Wieder ſeufzte er wieder hielt er inne

Das iſt doch nicht etwa ein Unglück fiel Rudorf ein
O ja ein wahres Unglück iſt mir dadurch paſſirt Wenn

man Hirſche hat will man doch auch ihre Geweihe haben
und gönnt keinem Menſchen eins davon

Dieſe Anſicht leuchtete natürlich den beiden andern Waid
männern ein denn bekanntlich denken alle ſo

Na und ich hatte einen Kapitalhirſch im Revier
einen Hauptkerl mit einem Geweih ich ſage Euch
breit ausgelegt 12 Ender Kronenhirſch mein ganzer
Stolz der Förſter Weſing hatte ihn noch tags vorher ge
Se ich wollte ihn aber ſelbſt ſchießen und gönnte den

chüß den Förſtern nicht na was hilft denn das alles
Verdammter Kerl mein Grenznachbar hatte ſtets ſein
Augenmerk auf den Hirſch läßt während der Nacht als
das Wild im Felde ſteht die Grenze verlappen beſtellt eine
Menge Volk zum Treiben und macht Jagd Jagd auf
meinen Hirſch auf meinen beſten ſtärkſten Hirſch
Hier ſeufzte Bergmann ſo tief daß Hedwig das Stöhnen
im Nebenzimmer hörte

aus d h er übt ſich das Gleichgewicht ſeines Körpers auf
precärem leicht umſchlagendem Jnſtrumente zu erhalten
Zur Erreichung dieſes Zweckes bedarf es der genaueſten Aus
führung beſtimmter Muskelaktionen und darf kein einzelner
Muskel mehr oder weniger leiſten wie zu dieſem Zwecke
nothwendig iſt Jeder einzelne Muskel wird gewiſſermaßen
einexerzirt dem Willen der Velocipediſten auf das genaueſte
u gehorchen und beſtraft ſich der leichteſte Fehler in dieſer
eziehung durch falſche Richtung ja nicht ſelten durch Um

ſtürzen des Velocipeds Wer vom Velociped ſtürzt iſt wenn
nicht beſondere unberechenbare Verhältniſſe die allerdings auch
vorkommen können den Sturz herbeigeführt haben noch zu
ungeſchickt im Velocipedfahren und beſitzt noch nicht die nöthige
Balancirfähigkeit Für das praktiſche Leben iſt Balancir
fähigkeit von großem Nutzen Wer dieſe beſitzt wird mit
größerer Sicherheit Gräben überſpringen auf ſchmalem Stege
gehen ſchwierigere Treppen ſteigen ſteile Berge herab und
heraufgehen ja wird eine beſſere Körperhaltung bewahren c

wie derjenige der die Balancirfähigkeit nicht beſitzt
Ein weitere Wirkung des Velocipedfahrens liegt in der

Stärkung der Muskeln Und zwar ſind es nicht bloß
die Muskeln der Unterextremitäten ſondern auch die Muskeln
des Unterleibs der Bruſt und der Arme welche tüchtig zu
Contractionen angeregt werden

gewiß weit weniger zu Erkrankungen wie ſchlaffe Muskeln der
NichtVelocipediften Jedenfalls wäre es ſtatiſtiſch intereſſant
aus den einzelnen VelocipediſtenPereinen zu erfahren ob und
wie oft z B der Muskelrheumatismus der Scheukel bei den
Mitgliedern vorgekommen iſt

Von ganz beſonderer Wichtigkeit iſt die Wirkung des
Velocipedfahrens auf den Unterleib Mit den Kon
traktionen und Erſchlaffungen der Muskeln der Schenkel
erfolgt wie man leicht erkennen kann gleichzeitig eine Kon
traktion und Erſchlaffung der Bauchmuskeln Dadurch aber
entſteht eine ganz der Maſſage des Unterleibs ähnliche
Wirkung Bekanntlich benutzen wir die Maſſage heutzutage
um den Darm zu Bewegungen anzuregen und dadurch regelmäßige Darmentleerungen herbeizufuhren und erreichen wir

hierdurch ſicherer dieſes Ziel wie durch die bekannten Abführ
mittel Mit Eintritt regelmäßiger Stuhlentleerungen aber
verſchwinden Druck und Völle und Schmerzen im Unterleibe
und die nöthige Vorbedingung zu Blutſtauungen im Unter
leibe zur Bildung hämorrhoidaler Leiden iſt durch Erreichung
regelmäßiger Darmbewegungen beſeitigt Die Wirkung des
Velocipedfahrens iſt faſt ganz die gleiche wie die der Maſſage
und ſollten daher Stubenſitzer Komptoiriſten u ſ w da ſich
bei ihnen leicht Darmträgheit und Stockungen im Unter
leibe entwickeln das Velocipedfahren recht fleixig benutzen
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